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Z?ra/i£/scÄtffz

50 Jahre
Sicherheitstechnik

iwscfertg E«/w/cMz«g. -Ttt/zezc/zw««#, S/ze/c/zera«# w/taf ^zzswer/zz/zg vo«

2?ra/zdp/zä«0me«ew, /z/er /«sôesowrfere /«/raro/-SZra/z/w«g z/«üf 7ew7^era/wMÔ5/ra/z-

/zz«g rfer F/am/we e/nas Ro/jweZ/zartZzranrfas. (TVzoZo Cer/zeras,)

Vor 50 Jahren wurde in Bad Ragaz die
Cerberus AG gegründet. Nach einer
schwierigen Anfangsphase hat sich das

Unternehmen in der Folge erfreulich
entwickelt und zählt weltweit zu den
führenden Unternehmen in der elektro-
nischen Sicherheitstechnik. In über 30

Tochtergesellschaften beschäftigt Cer-
berus mehr als 5000 Mitarbeiter, davon

knapp 2000 in der Schweiz, und erzielte
1990 einen Umsatz von 824 Millionen
Franken.

Mit einem Festakt vor einer illustren
Gästeschar aus Politik und Wirtschaft
wurde im Kongresshaus Zürich das

Jubiläum festlich begangen.

Ursprung der Cerberus war eine

geniale Erfindung, die es weiterzuent-
wickeln galt: Walter Jaeger hatte bei

Experimenten mit einer Ionisations-
kammer festgestellt, dass der fiiessende
Strom abnimmt, wenn Zigarettenrauch
in die Ionisationskammer eindringt.
Der Weg vom Experiment bis zum
marktreifen, für die Serienproduktion
geeigneten Brandmelder war lang und

steinig, zumal während des Krieges die

notwendigen Rohstoffe nur schwer zu
beschaffen waren. Nachdem in müh-
samer Kleinarbeit der Markt für dieses

unbekannte Produkt geschaffen wurde,
war der Weg frei für eine erfolgreiche
Entwicklung des Unternehmens. Sie

war begünstigt durch eine eigentliche
Monopolstellung hinsichtlich Fabrika-
tions-Know-how für das Glimmrelais,
welches als Verstärkerelement im Mel-
der diente. Allerdings verschwand diese

Sonderstellung zu Beginn der 60er
Jahre fast schlagartig, als die Halbleiter-
technologie das Glimmrelais ablöste.

Zwar bestehen frühere Bedrohungs-
formen wie Kriege und Elementar-
gewalten im wesentlichen noch immer,
doch im Bewusstsein haben sich die

Bedrohungsszenarien eher verlagert:
Seveso, Bhopal, Schweizerhalle oder
Tschernobyl, aber auch Gen-Manipula-
tion sind nur einige Stichworte. Jeden-

falls sei mit den sichtbar gewordenen

Schäden und Gefahren unserer techni-
sierten Zivilisation der Stellenwert der
Sicherheit erheblich gestiegen, sowohl
im Umgang mit Technik wie in ihrer
eigenen Weiterentwicklung.

Eine 1982 beschlossene Strategie-
änderung leitete die zweite Wachs-

tumsphase ein. Ermutigt durch den

grossen Erfolg als Anlagenbauer in der
Schweiz und in Frankreich wurde ent-
schieden, weltweit den Bau von Sicher-

heitsanlagen zu betreiben. Damit wagte
man den Schritt vom Lieferanten zum
Anbieter von Systemen und suchte den

direkten Kontakt zum Endkunden. Die

Strategie wurde rasch und erfolgreich in
die Tat umgesetzt. Aus der schweizeri-
sehen Exportfirma ist ein international
tätiges Unternehmen geworden, wel-
ches in den wichtigsten ausländischen
Märkten über eigene Vertriebsgesell-
Schäften mit über 80 Niederlassungen
verfügt. Ihre führende Stellung verdankt
Cerberus heute nicht mehr nur den
technisch überlegenen Komponenten,
sondern auch der Kundennähe und
dem Applikations-Know-how im An-
lagenbau.

Cerberus AG, Männedorf
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